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26. Jahrgang I

Stadtmusikkapelle  Landeck.

DOS ÖiSileF ÖeSfü CöCiliOkOllleFl
Festkonzert in der 4u1a

Die  Blasmusik  beherrsföte  am  vergangenen  Wochen-

ende die Bezirkshauptstadt  Landeck. %roh  das Ciäcilia-
konzert  wurde  der Anfang  gesetzt,  es folgte  die Ge'neral-
versammlung  der Stadtmusikkapelle  Landeck  und  abge-
schlossen  wurden  die ,,Musiktage"  durch  die Generalver-
sammlung  des Bezirksmusikverba.ndes  Landeck.

Das  Oäciliakonzert,  wie ä]ljährlich  Höhepunkt  der Kon-
zerttätigkeit  der  Landecker  Kapellen,  wurde  von  der  8tadt,,
musikkapelle  Landeck  unter  dem  Kapellmeister  Luis  Wille
veranstaltet.  8chon  das Programm  ließ einen  interessan-
teü. Abend  erhoffen,  der  dann.auüh  eintraf  und  alle  übrigen
Erwartungen  in  den 8chatten  stellte.  Es  bestätigte  sich

der Trend, 'den Kape11meister3Vi11e eingeschlagen hatte
und der bei den Zuhörern  bestens  ankam.  Man  will  nicht
mehr  äusschließlich  Märsföe,  Polkas  und.'dergl.  spielen,
sondern  man  dringt  mehr  und  mehr'in  das moderne  Mu-
sikgeschehen  ein'. Ein  vorläufiger  Höhepunkt  war  bereits
imBezirksmusikfestdurchdasatonale8tüük,,Musika  brevis"
gesetzt  worden.  Es fiel  den,Musikanten  anfänglich  schwer,
die teilweisen  unmelodiösen  Kompositionen  zu bewältigen,

'doch  dank  der Ausdauer  und  der  intensiven  Probenarbeit
stellten  sich die Erfolge  ein.  '

Im  einen  Teil  des 'Konzertes  wurde  der ,,Neuen  Welle"
gehuldigt,  während  man  sich im  anderen  Teil eher  miti

bewährten  und  bekannten  Stücken  befaßte.  Ohne  die an-

de;ren Konzer'tibeitr%eherabzusetzen,  müßte man das 8tück
,,Trombone  Ciontrast's"  besonders  herausheben  uffd  dabei
wieder  die 3 Posaunensolistfö  Zangerl  Ernst+,'  Stöinlechner
Waltej  und  Marth  Karl,  füe  beachtliches  leisteten,  be-
söndsys  würdigen.  .E3ämt1iche 8tüeke  waren  bestens  einstu-
diert  und  es konnten  keine  8t,hwäphen  jestgestellt  werden.

Generalversammlung Ausschuß  bestätigi

Langanhaltender  Applaus  , belohnte  die  ausgezeiühneten

Leistungen  und  ljeß die ßapelle  nichti  ohne  Zugaben  zie-
hen. Ein  Konzevtmarsch  und  der  92er-Regimentsmaisüh
'beschlossen  die wohl  bestie konzertante  Darbietung,  die
'je.eine  Landeoker,Kapelle  zustande  gebracht  hat.

Nach,  dem wohlgelungenen  Oäüilia:konzert  'iurde  da;s
Oäüiliafest  durch  eine Festmesse  in der 8ta.dtpfarrkirühe
fortgqsetzt.  Sofort  nich  der Messe traf  man  siah im  Gast-
hof  Greif,  um die föllige  Generalversammlung  durchzu-

Obmann  Dr. Eiiegfried  Gohm  konnte  unter  den  vielen
Anwesenden  besonders  dön Vertreter  des  Bezirkshaupt:

'mannes  Dr. Waldner,  Bürgermeister  Braun,  die  Vizebür-
'germeister  Neudeck  und Greuter,  den  Kulturffieferenten,'
i8tadtrat  Spißund  eine Abordnung  aus Penzberg  begrüßen.
'Naah  der offiziellen  Begrüßung  yrurde  eiine Gedenkminute.
'für  die verstörbenen  Mitglieder.  gehalten.  Sahriftführer
Peter  Gohm  verlas  anschließend  das Protokoll  der le:tzt-'
jährigen  8itzung,  das einstimmig  gutgeheißen  :wurde;. Dem

,Protiokoll  folgte  laut'  Tagesordnung  der Bericht  des Ob-
,mannes  Dr. Gt'hm.  Er bezeichnete  das abgelaufene  Ver-
'einsjahr  als arbeitsvon  und  'erfolgreich  (sowohl  in  bezug,

'.auf Musik, als auch auf Kameradsühaft) und gab s4ner
.'J'reude darüber Ausdruck, d,Äß 1/3 der Kapelle  aus Jung-'
musikaüten besteh% wonafö  also über  Nachwuchsmangel

,icht  zu klagen  ist. Er brach  eine  Lanze  für  die,Jugend,-.'

:md'eansobe'd:üs'nt,nndvaoßllefür e'Me'usesi:k'hrle4F4reZ"zues'a'mvmerebnrk'nX'nftewaeunf'-'
zuweisen  hat,  so muß  män  sagen,  daß beinahe  jeder  2. Tag

, für  die  Kapelle  aufgewendet  wurde.  Als  Höhepunkte  führte
.Dr.  Gohm  die P'undfunkaufnahme.  (die 2. innerhalb  von

Deine  Rind@v
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2 Jahren)  ElII und  stente  auch  das Bezirksmusikfest  in den

Vordergrund.  Er  sprach.  den  Musikanten  und  den  frei-

willigen  Helfern  den  Dank  fiir  die mustergültige  Zusam:

menarbeit  bei  der  Durühführung  füeser  Vöranstaltung  aus

und  hob  füe  musikalisch  ausgezeichnete  Leistunj  (l.  Rang

miti  Auszeichnung)  lobend  hervor.  'Er  verlas  kurz  den

Wertungsbericht  des  Wertungsrichters  Prof.  Ulf,  der  das

gespielte  Stück  ,,Musika  brevis"  als musikalischen  Höhe-

punkt  füeses  Klangkörpers  bezeichnete.  Der  Obmann  dankte

dafür  insbesonders  dem  Kapellmeister  Luis  Wille,  der  mit

seinem  Willen  WesentlicMs'  zu diesem  Erfolg  beigetragen

hat.  Js  Höhepunkt.  des  Jahre's  wertete  Dr.  Gohm  die

8panienreise,  die in Zusammenarbeit  mit  und  auf  Einlm-

dung  der Volkstumsgruppe  Landeck  durchgeführt  wotden

war. Diö Landecker @chlugen  sich als' Vertreter  'Öster-
reichs  (sö ' wurde  ein  Österreichtag  abgehalten  und  ein

Offterreichplatz  eingeweiht)  bei  den  Konzerten,  bei  den

Fernsehaufnahmen  und  beim  Festumzug  bestens,  was  nicht

zuletzt  auf  die gute  Disziplin  der Mupikant,en  zurückzu-

führen  ist. In  diesem  Zusammenhang  dankte  Obmann

Gohm  der 8tadtmusikkape11e  Landeck-Perjen  für  die  ka-

meradschaftliche  Vertretung  bei einem  'lodesfall  in  Ab-

weäenheit  der  Landeeker-Kapelle.  Der  8tadtgemeinde  Land-

eck  wurde  Dank  und  Aner:ennung  für  die  jederzeitige  fi-

nanziölle  Unterstützung  ausgesproühen.

8chriftführers,,  der

darunter  98 Proben
E,s folgte  der Tätigkeitsbericht  des

auf  insgesamt  144  Zusammenkünfte,

veryeisen  konnte.  Kapel]meister  Wille  konnte  über  das

abgelaufene  JaM  viel  Erfreuliches  berichten.  Js  musika-

lischen  Höhepunkt  führte  er dffis Cäciliak,onzert  an un4

stellte  'fest,  da.J  sich  die Musikkapelle  auf  dem richtigen

Weg  befinde,.von  dem  er sich niüht  abbringen  lasse  und

danktie  in g]eichepü  Memzug  für  den Einsatz  und  auch

für  die Probebereitschaft  dür Musikkameraden.  Musik  sei

immer  noch  die edelste  und  bedeutendste  Freizeitgestal-

tung  der Menschen.  Kassier  Köck  legte  daraufhin  den

Kassa.tieriüht  vor,  der  *on  den Kassaprüfern  gutgeheißen

wurde.  Köck  wnrde  einstimmig  entlastet.

Bürgärmeister  Braun  stellte  im  Anschluß  daran  den  Aus:,

schuß  vor,  der  bereits  in einer  ,,Vorgenera1versammlung"

festgelegt  7orden  sxrar. Die neuen ,,alten"  Funktionäre
sind  : Obmann  Dr.  Gohm,  Obmannstellvertr.  8chrotti,  Ka-

pellmöister  Wille,  Stellvertr.  Singer,  Kassier  Köck,  Stell:

vertrr.  Ascbaber,  Trachtenwarti  Huber,  Instrumentenwart

.Eiterer,  Noteüwarti  8tress1er.

Der  wiedergewählte  Obmanü  Dr.  Gohm  führte  dann

die fölligen  Ehrungen  durch.  Dem  langjährigen  Kassier

Walt,er  Köck,.  er bekleideti  diese  Funkt.ion  seit  25 Jahren

zür  vollsten  Zufriedenheit  der  Musik,  und  dem  Ausschuß-

mitglie,d  Heinrich.  8imper1  wurden  die Ehrenmitgliedschaft

der  Stadtmusikkapelle  Landeck  verliehen.  BM  Braun  er-

hielt,  &u8  der  Hmnd  des Oßmannes  das ,,Goldene Ehren-

zeichender8tadtmusikkape1le",  Vizebürgermeister  Neudeck

und  Stadtrat  Spiß wurden  mtt,  dem  ,,8i1bernen  Ehren-

zeichen"  geehrt.  Alois  Eiailer  erhielt  für  25-jährige,Mit;

g1ie4schaft eine  Ehrenurkunde.  Viel  Applaüs  un<% eiii klei-

nes Präsent  erhielten  die besten  Probenbesucher,  von  de-

nen  nur  Tamanini  Richard  und  Fritz  8techer  angefühyt

föien,  die von  den  insgesamt  98 Proben  Iceine  ausließen.

Nach  zwei  Neuaufnahmen  folgten  die  Ansprachen  der

Ehrengä,ste.

Der  Bezirkshauptmannstellv.  Dr.  Waldner  wünschte  der

Musik  viel  Erfolg  und  gutp  Harmonie.  BM  Braun  bezeich-

nete  den  Rechenschaftsbericht  als einen  stolzen  Leistungs-

beriöht'  und  dankte  dem  Obmann  ünd  dem  Kapellmeister

und  niÖht  zuletzt  den gusikanten  für  das  ausgezeichnete

Oäüilfökonzert,  das sowohl  den technisch,  als  auch  den

musikalisch  hohen  8tand  beyvies.  Er  teilte  weiters  - ffiit,

daß es gelungen  sei, die Jungbfüser  nun  in  der  Musik-

schule'  ausbilden  zu lassen  und  daß  diese  Ausbildung  vor-

"aussichtlifö  mit  1. Jänner  beginne.  Zugleich  bat  er  um

Unterstützung  bei der Durchführung  der 50  - Jahr  - Feier

der  8tadt.  Die  we'iteren  Bedner  spraafün  Dank  und  jsn-

erkennung  sowie  Gratulationen  für  das vergangene  Kon-

'zert  aus und  wünsahten  der Stadtmusikkapene  Landeck

das Beste.

füis Wil«e neuer Beiirksmusikk«pellmeisfer
Generalversammlung  des Bezirksmusikverbandes

Hans  Parth'  geehrt  '

Am  ' 8onntagnafömittag  fand  dann  schließlich  die  Ge-

neralversammlung  des  Bezirksmusikverbandes  des  Lan-

desverbandes der Tiroler  Blasmusikkapellen  im Eia,al des'

Hot'el  Post-Wienerwaldstatt.BezirksobmannRobert  Schrott

konnte  eine IReihe  von  Persönlichkeiten  begrüßen,  darunter

NB Regensburger,  LA Geiger,  Bezirkshauptmann  Hofrat

DDr.  Lunger,  BM  Braun,  Major  Steinwender  und  Vertreter

'des Landesverbandes.  Nach  einer  Gedenkminut'e  für  die

verstorbejien  Mitglieder  verlÄs  der 8ghriftführer  das  Pro-

tokon der letztjährigenGeneralversammlung,  das einstim-

mig gebinigt  wurde.  Dem.nachfolgende,n  Bericht  des Be-

irksobmannes  koimte  man  entnehmen,  daß  im  Bezirk

Landeck  derzeiti  32 Kapellen  bestehen,  die  insgesamt  1014

Musikanten  beinhalten.  Die  Zahl  der  Aktiven  hat  sich

gegenüber dem Vorjabr  nur  geringfügig  verändert,  erfreu-

lich ist, daß derzeit  242  Jungmusikapten  in  den  Kapellen

spielen, waffi einem Verhält.nis von' 25o/@ entspricht. Ins-
'gesamt wfüden  im Bezirk  Landeck  im  vergangenen  Ver-

einsjahr  198ö Proben  durchgeführt  (durchschnittlich  62

pro Kapene), 840 Ausrückungen  wurden  absolviert  (im

.Durchschnitt  26), was einem  Gesamtdurc}ischnitti  *on  88

Zusammenkünften  entspricht.  Der  Obmann,selbst  besuchte

'20 Veranstaltungen,  legte  80'1 km  zqrück,  inspizierte  7

Kurse ünd fertigte  930 8chriftstücke.  Obmann  8chrott

spraüh  den Dank  für  das mustergültige  Auftreten  der  Ka-

pellen im Bezirk  aus, dankte  gleiqhzeitig  für  die  gezeig-

.ten Leistungen  6öim  Bezirksmusikfest  in  Landeck'und

schloß die Bitte  um weitere  gute  Zusammenärbeit  an.  '

Bezirkskassisr'  Ing.  KössJer  legte  den  Rechnungsberiahti

vor, der 'VOII  dcn  Rechnungspifern  als  äußerst'  wirt-

'schaftlich'  und sparsam  bezeichnet  wurde.  Ing.  Kösslej

wurde'  einstimmig  entlastet  und  für  die  ausgezeichnete

Arbeit  gelobt.  '

Bezirkskapellmeister  Parth  hatte  bereits  bei  seinem  Tä-

tigkeitsbericht,  er hatte  beim  Bezirksmusikfest  tatkräftig

mitgeholfen.  und  verschiedenste  Kurse  im  Bezirk  abge-

halten, mitgeteilt,  daß er sein..Amt,  das er zui  vollsten

Zufriedenheit  20 Jahre  ausgefüllt  hatte,  zurücklegen  werde.

Er begründete  seinen  Entschluß  mit  rein  persönlichen

Gründen (Arbeitsüber1astung).  Er  versicherfia  aber,  daß

er für  Kurse  u. ä. selbstverständlich  weiter  zur  Verfügung

4tünde.  Der  :j3ezirksausschuß  hatte  über  einen  Nachfolger

schon beraten  und  den  Kapenmeister  der 8tadtmusikki-

pelle Landeck,  Luis  Wille  vorgeschlagen.  Wille  wurae  eiffi-

stimmig  gewählt,  verlangte  abör  das  erste  Jahr  gleichsam

als Probejahr,  um  füe neue  Tätigkeit  qrst  selbst  kennen-

zulernen. Er  dankte  für  das ihm  entgegengebrachte  Ver-

trauen und  sagfie, aaß er die endgültige  Entscheidung  in

eiüem Jahr fällen werde. In' einem  'weit@ren  '['agesord-

nungspunkt  bescMftigte  man  sich  ffiit  Kursen  und  Se-

muxaren. Es wurde  angeregti,  ü  Bezirk  ein  zentrales  Ju-

gendseminar  für  Jungbläser  und  einen  Kapellmeisterkurs

durchzuführen.  Der  sföeidende  Bezirkskapö11meister  Pa.rth
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erbielt  zum  Dank für seine geleistete Arbeit, das ,,Gol-  um die Unterstiützung  des ga,nzen Bezirkes bei der Durch-
dene  Ehretrzeichen  des Landesverbandes" verliehen, der führung des Landestraahtenfestes im Jahre 1973 zur 50-
Bezirksmusikverband  stellte sich mit  einem silfürnen  Takt-  Jahr-Feier.  Der LandesverbandsgescMftsfiihrer  berichtete
stock  mit  einem  Edelstein ein. über das Gestthehen auf Landesebene und stellte zum Ab-

NR  Franz  Begensburger sprach den Musikanten  seinen schluß seiner Rede festi,  daß er sich alles solche Bezirke
Dank  für  die Vereinsarbeit  aus und betonte, daß die Mu- wünsühe, wie es der Bezirk Landeck sei.sikkapellen  gerade in unserer Heimat als Kulturtr%erbesonders  wifötig  seien.  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Vor der Generalversammlung hatte die Musikkapelle
Lunger  schloß  sich  den  Dankesworten an und BM Braun  Kaunertal  konzertiert  und viel Beifall geerntet, für die
entbot  die Grüße  der 8tadt  Landeck und übermittelte  dem näühste Generalversammlung hat sieh bereits die Musik-
Altbezirksmusikkapellmeister

 den Dank der Stadt. Er bat  kapene Schnann angeboten.

SCHÄCH  DEM  HERZTOD!
Rotes  Kreuz,  BezirkssteLle  Ltmdede,  vor  Bescbaffung  eines Herz-Lungen-Rettungsgerates

In der Statistik  der tödlid"i  verlaufenden  Krankheien  stehtheute  der Herztod  mit  den Krebserkrankungen  mit  an vorder-ster Stelle.  Im Gegensatz  zu Krebs  ist es heute  detn Ersthelfermöglich,  bei akutem  Herzyersagen  durch sofortigcn  Einsatzdem Patienten  entsdieidende  Hilfe  zu leistexi.  Voraussetzungdazu  ist,  wie  schon im letzten  Gemeindeblatt  erwähnt,  die Auf-rechterhaltung  eines Notkreislaufes  durfö  die Anwendung  derMund-zu-Mund-Beatmung  und  der äußeren  Herzmassage.  DieseMaßnahmen  sind  natiirlich  nur  nach den gegebenen,  mehr  oderweniger  günstigen  Umständen  mit wechselndem  Erfolg  an-wendbar.

Die  Kan'ieradschaft  der Bezirksstelle  Landeck  l'iat nun denEntschluß  gefaßt,  ein Herz-Lungen-Rettungsgerät  zu beschaf-fen,  das die Fuiiktionen  der WiederLielebung  exakt  ruid  hun-dertprozentig  erfüllen  kann.  Wir  wollen  ]iier  versuchen,  dasGerät  vorzustellen,  um Sie von  dessen Notwendigkeit  über-zeugen  zu können.

Besondere  Merkmale  des Gerates
1. Leicht  und handlicli,  an jedem  Unfallort  zu verwenden.2. Automatisch  arbeitend,  nur  ein  Helfer  zur überwachung

notwendig.

3. übersichtliche  Anordnung  der  Bedienungselemente,  daherleiffit  zu betätigen.
4. Unabhfögig  von  äußerer  Energiezufuhr,  da}ier  iiberall  undjederzeit  einsatzbereit.
5. Kompressionsdrudc  (für  die äußere  Herzmassage)  und Be-atmungsvolumen  stufenlos  einstellbar.
6. Synd'ironisierte  Einschaltung  einer  Beatmungsphase  nachjeweils  fiinf  Brustkompressionen  (Herzmassagen).
7. Isoliert  aufgebaut,  daher  gleichzeitige  Elektrotherapie  mög-lich.
8. Keine  Unterbrechung  der  WiedeföeIebungsmaßnahmen  beiTransport  des Patienten  notwendig.

Anwendungsbereicbe
In  vielen  Fällen  von  plötzlichem  Herzstillstand  ist  dieschnelle  Einleitung  'von  Wiederbe1ebungsmaßnahmen  von  le-Lienserhaltender  Bedeutung.  Die Aufrecliterhaltung  dps Kreis-laufs  mit  gleichzeitiger  künstlicher  Beatmung  ist die notwendigeVoraussetzung  fiir  eine erfolgreiche  Wiederbelebung.
Das Herz-Lungen-Rettungsgerät  führt  automatisdh  externe(äußere)  Herzmassage  mit  gleichzeitiger  synchronisierter  Sauer-stoffbeatmung  durfö.  Die erforderliche  Wiederfülebungsmaß-

nahme  führt  das Gerät  iiber  längere  Zeitfüume  -  bis zu fünfStunden  -  konsequenter  und  präziser  durch,  als das manuellgeschehen  könnte.  Die  überlebenschancen  eines Patienten  wer-den hierdurch  beträd'ytlifö  erhöht.

Beschreibung
I)as  Herz-Lungen-Rettungsgerät  ist eine pneumatisch  arbei-tende  Einheit,  deren  Versorgung  im n'iobilen  Einsatz  aus zwei

Sauerstoffflaschen,  die  sich in eii'iem  Traggestell  befinden,  er-folgt.  Zum  Transport  befindet  sidü das Gerät  in einem  robu-sten  Kunststofflcoffer,  dessen Unterteil  als starres  Schulterbrettfiir  den Patienten  ausgebildet  ist.  Der  Tragegriff  ist zur  Kopf-aJlage  Liestimmt,  wobei  die  günstigste  Kopfhaltung  des Pa-tienten  erreicht  wird.  Mit  wenigen  Handgriffen  kann  der Brust-lcompressor  durd'i  Gurte  an diesem  Schulterbrett  befestigt  wer-den;  hierdurcli  ist gleid'izeitig  der Patient  fest mit  dem Gerätverbunden  und kann  während  des Transports,  z. B. im Ret-tungswagen,  beliandelt werden. Sind im Notfall  bereits  n7a-nuelle  Wiederfülebungsmaßnahmen  eingeleitet  worden,  katinnach Eintreffen  des Geräts  am Krankenbett  oder am Unfall-ort  der Patient  innerhalb  weniger  Sekunden  an die Wieder-belebungseinheit  angeschlossen  werden,  so daß eine gefälirliclieUmerbrecliung  der  Maßnahmen  zur  Aufreföterhaltung  vonBlutkreislauf  und  Atmung  vermieden  wird.  Die  Herzmassagewird  mechanisch  durch  einen  Brustkompressor  bewirkt,  der miteinstellbarem  Druck  60 Herzmassagen  in  der Minute  durch-fiihrt.  Na*  jeder  fiinften  Brustkompression  erfolgt  über  einemit  dem Gerät  verbundene  Sauerstoffmaske  automatisch  eineBeatn'iuiigsphase.  Dfese  Werte  entsprechen  annähernd  demHerz-  bzw.  Atemrhythmus  eines gesunden  Menschen.  Die Be-atmungsmenge  is regulierbar  zwischen  O und  1500  ccm. Dadurchist die Möglichkeit  gegeberi,  das Gerät  vom  Kleinkind  bis zumerwa*seneri  Mensföeri  in Anwendung  zu bringen.  Der  beson-dere, in vielen  Fällen  lebensrettende  Vorteil  dieser  Wiederbe-lföungseinheit  liegt  darin,  daß der Patient  naffi  Anlegen  desGefüts  vom  Krankenbett  oder  Unfallort  fest mit  diesem ver-bunden  ist. Die  Rettungsmaßnahmen  wer:len  konsequent,  ohneUnterbreföung  dur*geführt,  ):iis der Arzt  im Krankenhaus  dieweitere  Behandlung  des Patienten  iibernimmt.

Praktiscbe  Anwendung  des Geräts
Das Rettungsteam  hat als erste Wiederbelebungsmaßnahme

manuelle  äußere  Herzn'iassage  und Mund-zu-Mund-Beatmung
durchgeführt.  In weiterer  Folge  wird  das Sffiulterbrett  unterden Patienten  geschoben, der damit  automatisch  in  die  gün-stigtse  Lage zur Freihaltung  der Luftwege  gebracht  wird.  DieUnterbrecliung der Herzmassage betr%t höd"istens einige Se-kunden.  Die manuelle  Herzmassage  wird  fortgesetzt;  dieMund-zu-Mund-Beatmung  wird  abgelöst  durch  künstli*e  Be-atmung  aus dem Rettungsgerät.  Als näahstes wird  der Brust-kompressor  angebracht,  gleid'izeitig  der Patient  durffi  Gurtefest mit  dem Gerät  verbunden.  Die Herzmassage  wird  vomGerät  übernommen.  Auch  diese Pause dauert  höohstens  fünfSekunden.  Das Herz-Lungen-RettungsgerXt  hat  nun alle Wie-derbelebungsmaßnahmen  iibernommen;  zur  überwachung  auchwährend  des Krankentransportes  genugt  eine Person.

Uber  den Wert  einer Herz-Lungen-Wiederbelebung
 nacHeinem  Herz-Lungen-Kollaps  muß man nicht  mehr  diskutieren.Fortsetzung  auf  8eite  4
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Einige Gedünken xur Inbetriebnöme
unserer Filiüle

Diplomvolkswirt  Helmut  Holzmann,  Direktor  der Spar-

und Vorschußkasse  für  den Bezirk  Landeck

Die  Betriefüaufnahme  e;ner  -  besser  gesagt  -  unserer

ersten  Filiale  im  Bezirk  Landed«  füdeutet  zugleföt  die  Er-

rei*ung  eines markanten  Punktes  in der Gesföi*te  der Spar-

und Vorsd"iußkasse.  Der  weffiselvollen  Ges*iföte  eines  Insti-

tutes,  vor  Jahrzehnten  von  einer  kleinen  Anzahl  aufbauwilliger

Idealisten  und  einer  Handvoll  mitarbeitsbereiter  Genossen-

schafter  gegriindet.  Einer  Geschichte,  welche  in langeri  Jahren

unermiidlicl'ien  Bemiihens  ein  Institut  entstehen  ließ, wel*es

heute  mit  der  wirtsföaftli*en  Bliite  des gesamten  Bezirkes

in untrennbarem  Zusammenhang  gesehen werden  muß.

Kurz  sei schlagwortartig  angedeutet,  wie  sich uns momentan

die Situation  darstellt:  Die  Spar-  und  Vors*ußkasse  fiir  den

Bezirk  Lande&  hat im letzten  Jahr  bei einer Bilanzsumme

von  rund  320  Millionen  Schilling  einen  Gesamtumsatz  von

rund  fiinf  Milliarden  Schilling  ausgewiesen.  Sie betreut  derzeit

mehr  als  15.000  Konten.  Alle  Anzeidien  deuten  darauf  hin,

daß die expansive  Wirtschaftsentwiac1ung  des Bezirkes  Lande&

weiter  ausbaufähig  ist.  Allein  daraus  erkfüt  siffi fiir  ein

Institut  mit  massivem  Anteil  am  Wirtsföaftsgeschehen  das

Bestreben,  für  diesen weiteren  Entwfölungsweg  ni*t  nur  zu

den  finanziellen  Grundlagen  beizutragen,  sondern  dariiber

hinaus  an  den  Brennpunkten  der  Wirtschaftsexpansion  den

Kunden  nahe zu sein.

Der  neuen  Filiale  in  St.  Anton  werden  weitere  folgen.

Schon längst  ist auch der zur  Verfiigung  stehende  Raum  in der

Malser  Straße  zu  knapp  geworden,  man  denkt  ernstlia'i  an

einen  Neu):iau,  der  anstelle  des S*ulerhauses  erstellt  werden

soll.

Warum  das alles? Ni*t,  weil  man  etwa  die Tresortiiren  vor

den  eingelegten  Geldern  kaum  mehr  s*ließen  kann.  Die

Tätigkeit,  der  Aufgabenbereich,  das  Service  einer modernen

o Bank  hat  sich umfasseml  und grundlegend  geändert.  Aus der

: bloßen  ,,Spar"-  und der ,,Vors*uß"-Kasse  ist in den letzten

, Jahren und im Verband der Osterreiaiisa'ien Volksbanken ein

i Institut  erstanden,  wela'ies  keinen  innerösterreichischen  Ver-

gleiffi  zu s*euen  brau*t.

Denkt  man  an  den finanziellen  Investitionsbedarf  fiir  den

gesamten  Bezirk  Landeck  in  den kommenden zehn Jahren,

muß  man  mit  Milliarden  Schilling  rechnen.  Aktiv  mitzuwirken,

den  ständig  größer  werdenden  Bedarf  an Investitionsmitteln

zu befriedigen,  gehört  mit  zu den vornehmsten  Aufgafün  un-

Fortsetzung  von  Seite  3

Auf  den Erfahrungen  aufgebaute  Untersu*ungen  in Kliniken

und theoretischen  Instituten  haben  gezeigt,  daß die richtig

ausgefiihrte  äußere  Herzmassage  mit  dazwischengesföobener

künstlicher  Beatmung  zur Aufrechterhaltung  des Kreislaufes

und zur  Sauerstoffversorgung  genügt.  Wir  hoffen,  daß wir

Ihnen  durch  d;ese Kurzbeschreibung  des Gefütes,  dessen Aii-

schaffungspreis  72.000  Sa'iilling  betr%t,  die Dringlichkeit

unseres  Vorhabens  nahebringen  konnten.

Um  unserem  Ziele  nahezukommen,  ist es notwendig,  eben

die dazu  erforderliffien  Mittel  und  Wege zu gehen. Afür  dies

ist bestimmt  nicht  Aufgabe  eines einzelnen,  sondern  es muß ein

Anliegen  der ganzen  Bevölkerung  unseres  Bezirkes  sein. Darum

ergeht  heute  an Sie noch einmal  die Bitte,  uns bei der Finan-

zierung  dieses Gefötes  behilfliffi  zu sein.

Wir  danken  Ihnen  nicht  nur  im Namen  der Kameradsdiaft

dcr  Bezirksstelle  Landeck  für  Ihr  Verständnis  und Entgegen-

koinmen  im voraus,  sondern  wir  bitten  Sie im Namen  aller

seres Institutes.  Sie ist ebenso wia'itig wie die Beraturig  und

Betreuung  unserer  Kunden  und Genossens*aftsmitglieder  in

allen  Geldfragen.  Die Filiale  in St.  Anton  ist  ein  sichtbares

Zeichen  des modernen  Bankservice.

Diplomvolkswirt  Dr.  Manfred  Wasle,  FiJial}eiter,

St.  Anton  am  Arlberg

In zunehmendem  Maße  kann  man  die  Bestrebungen  der

Geldinstitute  na*  gleich  mehrEa*er  Präsenz  feststellen.  Diese

Tendenz  zur Filiale,  zur Zweigstelle,  zur  Expositur  ist  vor

allem  darauf  zurückzufiihren,  daß zeitaufgesd'i1ossene  Banken

ihren  Kunden  den oft  umständlichen  und  vielfad'i  zeitrauben-

den Weg  abnehmen  wollen.  In der Tat  kommt  man den Kun-

den auf diesem neuen Weg bud'istäblid"i  entgegen.  Bei einer

Genossenschaftsbank  wie es die Spar-  und Vors*ußkasse  für

den  Bezirk  Landeck  ist,  wird  diese  Tendenz  des Entgegen-

kon'imens füsonders ausgepr%t  sein.

Wenn  man sich nach reifli*er  überlegung  dazu  entsaossen

hat, die erste Filizle  des Lande&er  Institutes  in St. Anton  zu

eröffnen,  so sind fiir  diesen  Entsdiluß  mehrere  wesentlidie

Faktoren  ausschlaggebend  gewesen.  In  dem weltweit  bekannten

Wintersportort  mit  einer  gesfömadkvoll  und  zwedtentspred'iend

eingerichteten  Filiale  bevölkerungsnah  vertreten  zu  sein,  ist

uns  mehr  als  eine  bloße  '!X'ürdigung  des klangvollen  Orts-

namens.  Die  Spar-  urfö'  Vorschußkasse  fiir  den Bezirk  Lande&

hat  aufö  im Stanzer  Tal  einen  großen  und  treuen  Kunaenstock.

Gemäß  der Zielsetzung  des Institutes  und unter  Bedaditnahme

auf den  Status  als  Genossens*aftsbank  sind  wir  dariiber

hinaus  geradezu  verpflidhtet,  unseren  Kunden  und Mitgliedern

gegeniiber  ein echter  Dienstleistungsbetrieb  zu sein.

Zu  den  Bankdienstleistungen  z:ihlt  vor  allem  die  Anlage-

beratung.  Aufgabe  ist  es, den  Kunden  individuell-persön1i*

die beste Anlageform  für  sein oft  hart  erarbeitetes  Geld  zu

zeigen.  Einem  so beratenen  Kunden  werden  Möglifökeiten

geboten,  ni*t  nur der sd'ileichenden  Inflation  entgegenzuwir-

ken,  sondern  dur*  hohe  Zinsgewinne  Vermögen  zu  bilden

und  seine Zukunft  zu siföern.

Wir  haben  in der letzten  Zeit  intensive  Anstrengungen  unter-

nommen,  haben  Serviceleistung,  Sparwerbung,  besonders  aber

die  zweckmäßige,  erfolgbringende  Anlageberatung  ausget»aut.

In unserer,  nun  in Betrieb  gegangenen  Filiale  im World  Ski

Center  St.  Anton  am  Arlberg,  sind wir  in  der  Lage,  allen

einheimisd'ien  Bevölkerungsscfüchten,  aber  au6  einem  inter-

national  verwöhnten  Publikum  zu beweisen,  daß wir  ein in

allen  Bankgesföäften  echte Dienstleistungen  erbringendes  Insti-

tut sind.

Personen,  denen  dieses  Gerut  lebensretteml  sein  kann,  die

Aktion  im  Rahmen  Ihrer  ganzen  Mögli*keiten  zu  unter-

stutzen.  Die  Kameradschaft  der  Bezirksstelle  Landeck

Hohes  Alter

In  Zams  feiert  Herr  Mair  Nikolaus,  Römerweg  26 am

4. Dezember  aeinen  83. und  H:err  Deisenberger  Nikolaus,

8anatoriumstraße  26 am  6. Dezember  seinen  85. Geburts-

tag.

In  Landeck,  Obere  Feldgasse  5 begeht  Frau  Lechleitner

Aloisia  am  4. Dezember  den  80. Geburtstag  und  Frau

Schimpfößl  Maria,  Prandtauersiedlung  20 wird  am 8. De-

zember  &5 Jahre  alt.  Wir  gratulieren  herzlich  !

Dia  Etuaäl»tibluaJ  Lundeck  dankt  Frau  Limtner

Auguste  fiir  die vielen  gespendeten  Bücher.

Hauptachule  Landeck

Der  erste  allgemeine  Elternsprechtag  findöt  am  Diens-

tag,  den 7. Dezember  1971  von  14 -  18 Uhr  stqtt.



4. Demmbar 197]
G*mejnds  b latt

Nr.  49

Bankeröffnung

Wir stellen vor: Unsere neue Filiale

In St. Anton am Arlberg haben wir

Zentrum des weißen Wintersports  wirudnsere ersfa F"a'e erÖffnef' Auch "m
unsere Kunden und alle, die es werden  ewsouiinesnere vornehmste Aufgabe seiny

vt'ce bestens zu betreu' ednu.rch modernstes Bankser-
Tel. 05446 - 2771, 2772 A-6580 St. Anton Telex 058164
seit  1875

Spa orsdiusskaisse
für den beztrk landeck r. g. m.  b. h.



8onntag,  5. Dezember

1.  Prograinm:

12.55  bis 14.15 S4-We1tcup  (St. Moritz  -

Herrenabfahrt)

Iß.IO  Pan Tau (für Kinder  ab 8 Jahre)

16. 35  Daktari

17. 25  Kontakt

17. 55  Markus  und  seine  Freunde

(Gute-Nait-Sendung)

18. 0ü  WWM  -  Wer  weiß  mehr?  (Quiz)

19. OCI Zeit  im  Bild,  Frage  dey  Wüdie

19. 3Ü Spovtsdiau

20. 05  Adventgespruie

20. 15  Der  Seewolf  (1. Teil:

Da.s seltsame  Sdiiff)

21. 45  I)ie  Wiener  Philharmoniker  in

Prütie  und  Konzert

23.1ü  Zeit  im  Bild

2. Programm:

18. 3ü  Aus  meiner  Bibliothek

19. 00  Unter  der  Lupe

19. 30  Zeät  im  Bild,  Frage  der  Wodhe

20. 00  8kigymnastik

2ü.15  Wie  idi  ein  Neger  wurde

[Spielfilm)

z2.(HJ  Telereprisen

Montag,  8. Dezember:

1.  Programm:

18.0ü  Wissen  -  aktuell

18.25  östevrei*-Bild

18.50  Blidc  zurüi  im Film  (OlHa
Tsoheiowa  und  Margot  HieIsdier]

2Ü.15  Musik  geht  um  die  Welt

(Beliebta  Melndien)

21.15  Postfaö  7(X10

21. :%  Verkehrsrundsdiau

22. 3ü  Zett  im  Bild

2. Prügramm:

18.30  Waa  könnte  idi  werden?

(Textil-  und  Bekleidungsberufe]

Ifl.Oü  Konflikt  und  Wandel

(Wie  frei  ist  unsere  Freizeit?)

2ü.15  Bankräuber  (Kriminalfilm)

21. 15  8eemann  im  Sattel

(Das Leben des Jad« London]

22. 10  Telereprisen

Dienstag,  7. Dezember:

1,  Programm:

18.00  Walter  and  Connie

18.25  Kultur  -  aktuell

18.50  Westli*  von  Santa  Fö

20.15  Rendezvous  mit  Mensdi  und  Tier

[Dr.  Koenig)

2212:0305 "Z:irt"iamn BQlludeen (Abelnteuerfilm

2. Programm:

18. ßü  Physik  ffir  alle

19. 00  Dag  unbekannte  Idi

(Psydiogene  Krankheiten)

2[).15  Eine  gewtsse  Dulcinea

(Spanisd'ies  Fernsehspiel)

21.40  Telereprisen

:!füttwodi,  8. Dezember:

1.  Prügramm:

I0.00  bis  Il.Oü  Kindergottesdienst

18.20  Die  alte  Uhr  (Handpuppenbuhne]

17.ü5  Im  Land  der  Lappen

17. 35  Duell  in  dexa Eisbahn

(Bobwe1tmeistergdiaft)

18. 05  Gute-Na*t-8endung

18.1ü  Frei»de  an Musik

(Adelina  'Gallert  sin'gt)

18. 30  Fenstergud<er

(SThdtiroler  Volksbräudie)

19. OC1 Adventgespräie

19.25  0RF  heute  abend

19. 30  Zeit  h  Bild

20. %  8port

2ü.15  Das  Konzert  (Lustspiel)

Q2.20  Zeit  im Bild

2. Programm:

18.30  Tom-Jones-8how
ig.so  Zeit  im  Bild

2[).05  Sport

2C1.15 Franziskus,  der  Gaukler  Gottes

(8pie1fi1m]

21.40  Zeät  im  Bild

Donnerstag,  9. Dezember:

L  Programmi

IO.(X)  Was  könnte  idi  wepden?

(Textil-  und  Bekleidungsberufe)

10.30  Rembrandt  -  sein  graphisd»eg

Werk

1IJ)O  C'est  Parig

11. 3[)  Kybernetik

12. (K) Physik  für  alle

IB.Üü  Benvenuti  in  Italia

18.25  Sportmosaik

18.50  Der  Fall  von  nebenan

20.IB  Der  Mann  in  der  Sölangenhaut

(Spielfilm)

22.10  Zeit  im Bild

2. Programm:

18.30  Klang  aus  Mensdienhand

Ig.Oü  Kontakt

2ü.15  Ein  Abend  beim  bulgarisdien

Fernsehen  (Nadiriiten)

2Ü.35  An  jedem  Kilometarstein

(Spielfilm)

22.Ü5  Chronik  einer  Stqdt  [Melnik)

22.35  Telerepr'isen

Freitag,  1«), Dezember:

1.  Programm:

10.Ü[}  Christlidie  Riten

azo.30 Klang  aus  Mensdienhand

Il.üO  Survival:  Karamoja

'11.50  Franziskus,  Caukler  Gottes

18.üO  Neues  aus der  Landwirtsdiaft

Weitexhin  jeden  Samstag

Musik  u.  Tanz
im  j'ldvexit

qhst/ta(

f4JJ,65

'18.25  Osterreidi-Bild

18.50  Wohtn  der  Wind  uns  weht

20.15

21.15

22.15
22.30
22. 35

23.15

(Rio  Grijalva)

Aktenzeiien  XY  -  ungelöst

Das  Zeitgesiehen

Zeit  im  Bfid

Z'um  Woohenende  nnterwegs

8howfenster
Aktenzeidien  XY  -  ungelöst

(Meldungen  und  Reaktionen)

2. Programm:

18.3[)  Wir  be'sudien  eine  AussteIlung

ICl.üO  C'est  Paris

2[).15  Jimmy  and  the  idesperate  woman

(Ferngehgpiel  in englisther

Orginalfassung)

21.15  Wunsföwiederbnfüng

ansfölteßend  Telereprisen

17.00
17.80
IFI.OO
18.25
18.5(1

20. 15

21.15

22. 0[)

22.15

8amstag,  11.  Dezember:

1.  Programm:

15. '15
16. 05

1B.30

Das  ORF-Konzert  (Beethüven)

Das  kleine  Haus

iWas  könnte  idi  werden?

(Von der Matura  in den Bemo
BeatcIub
Boutique
Wo*enmagazin

Kultur  -  aktuell

Outen  Abend  am Samstag...

sagt  Heinz  Conrads

Rudi-Care11-8how
Sportjournal
Zeit  im  Bild

Die  Haut  und  die  Knodxen

(Spielffim)

2. Programm:

18.80  Die  Welt  des  Bud'ies

20.15  Fieber  im  Blut  (Spielfilm)

22.'15  Telereprisen

n1slrbh%j%udg  Jöaiauugbu  wuJiiufüyai'

1. Pmgramm

18.20  Gute-Nacht-Sendung

18. 45  Werbung

19. 16  0RF  heute  abend

(Programmvorschau)

19.21  Werbung

19. 30  Zeit  im Bild

20. 00  Werbung

2ü.06  Sport

20.10  Werbung

2. Prügramm

19. 30  Zeit  im Btld

20. 00  0RF  heute  abend

20.06  Sport

20.10  Bildung-kurz-aktuell

Eintritt  frei Ende  2 Uhr

GrillspezialitätenzuTagespreisen
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Nun  kommt  die  ..Revanche
Schwöisches  Landesschauspiel

Nun  kommt  sie  also  dooj'i,  die bereits  angekündigte
,,Revanche",  aas Kriminalstück  von  thony  8haffer,  das
wegen  Erkrankung  eines Hauptdarstellers  gegen die Ko-mödie  ,,Die.gelehrten  Frauen"  ausgetauscht  werden  mußte.Die  betreffende  HauptrolÖe  wurde  inzwischen  mit  Karl-heinz  E,ubell  umbesetzti,  der den  Landecker  Theaterfreun-
den  ja längst  kein  Unbekannter  mehr  ist.

,,Wenn  ich  naüh  einem  :Krimi  heimging,  batte  ich  nachdem  Erlebnis  oft das Glücksgefiihl:  Mens:th,  ich bin  ssgar  nicht  gewesen  ! Ich  mußte  mich  aber  erst loslösen
aus  der Fasüination  nnd  Identifikation."  Eio schreibt  einGroßstadttheologe  ganz  unter  dem Eindruck  eines Kri-minalstücres.  Es könnte  'w'ahrlich  dis  Revanühe  gewesen
sein;  denn  wir  sagen  nicht  zuvie],  daß dieser  Thriller
von  besonderer  Qualität  allen  Besuchern  einen  packenden,spannenden  und  erregenden  Abend  verspriüht.

Wir  sind ja vor  Beginn  der Spielzeit  ausführlifö  aufdas Werk  eingegangen  und  können  uns  heute  weitere  Aus-führungen  ersparen.  Wir  haben  nur  vernommen,  daß ,,Re- 'vam,he"  mittlerweile  von vielen  Sp%lorten  der ,,8ehwa-ben"  initi  großem  Beifall  aufgenommen  worden  ist, unddaß der  Besuch  iiberall  außerordentliüh  rege war. Nunwerden  aueh  die  Landecker  Theaterfreunde,  die ja zurersten  Vorstellung  im Glauben  an die Aufführung  diesesKrimis  gekommen  waren,  wieder  dabei  sein, und  füe Aulawird,  so nimmt  man  an, wie damals  vollbesetzt  seinl

t  liA Kamera  Klub  Landeck
- Im  Sinne  des § 7 dep Klubstatuten,

findet  8amstag,  den  4. Dezember  1971
um  19.30  ?Jhr  im Gasthof  Bierkeller  -
Heidenberger-Landeck  unsere  12.  Haupt-
veysammlung  statt.

Die Hauptversammlung  ist beschluß-
fähig,  wenn  mindestens  zwei  Drittel  der Vereinsnpitglieder
anwesend  sind.

Der  Vereinsaussahuß  'bittet  um pünktliches  und  4ah1-.reiches  Erscheinen.

Veteranenebru:ng  in  See
Än  einem  der vergangenen  8onntage  herrsühte  in 8eeFeststimmung.  Grnnd  dafür  war  eine Ehrung,  die zweiverfüenten  Kaiserjägern  galt,  den beiden  letzten  in 8ee,die Träger  der ,,Silbernen  Tapferkeitsmedaille"  sind.  Manhatte  8chütizen,  'Musikkapelle  und  einen  Kirchenahor  auf-,.geboten,  um der Feier  dep .festilichen  Rahmen,  zu geben,
Der  Festigottesdienst  wurde  in der- Kirche  zu 8ee vonPfarrer  Otto  Bayer  gehalten  und  'vom  Imstej  Kirchen-chor  mit  prächtigen  Kirchenliedern  ergänzt.  Nach  derMesse nahmen  8chützen  und  Musik  Aufstenung,  um dem79-jährigen  Jois  Ladner  und  deffi 75-jährigen  8chmid  LeodiÖ Ehre  zu  erweisen.  Die  8chützsn  schossen  einen  8a1utund  anschließend  erg  Bürgermeistaer  Vinzenz  Gstreindas-  Wort.  Mit  herzfühen  Worten  stiattete  er im  Namender  Gemeinde  und  der 8chützen  den zwei  Veteranen  denDa  ab. Pfarrer  Bayer  schloß  sich den Worten  seinesVorredners  an; und  dann  ging's  im Marse,hschritt  in be-währter  Manier  zum Mittagessen  in den Gasthof  Post.Den  feierlichen  Tag beschloß  ein Kameradschaftstreffen

der  8chützen,  dem'  die %iden  Jubilare  in körper&her  undgeistiger  Frische  beiwobnten.  "

Ä.T.T.=Ecke

Unterhaltungsabend  und  P:reisverteilung
Mitglieder  des ATT  und  deren  Juyehörigö  und  die Teilf, nehmer  an der  Wertungsfahrt  ,,Kaunertal"  1971  sind  zurTeilnahme  an  dem  a.m 7. I)ezember  1971  um  20 Uhrim 8aa1e des.Hotel  8ühwarzer  Adler  stattfindenden  Un-terhaltungsabend  verbunden  mit  der Preisverteilung  sehrherzlich  eingeladen.  Eine  Filmvorführung  über  das 'Klub-gesföehen  soll  den Abeind  bereichern.  Um eine rege Be-tefügung  wird  gebetcn.

Genexalversammlung  bei  der
Musikkapelle  Zams

Jun  Sonntag,  den 21. November  1971  hielt  die Musik-kapelle  Zams  ihre  diesjährige  Generalversammlung  a,b, wozuPfösident  Hammerl  Hermann  als Ehrengäste  den HerrnBezirkshauptmam  Hofrat  Dr.  Dr.  Walter  Lunger,  denBürgermeister  von  Zams  Walter  Fraidl,  den ersten  Vize-bürgermeistsr  Alois  Schmied,  sowie  den  Bezirksobmann
. der Blasmusikkapenen  Robert  8chrott  begrüßen  konnte.

Aus dem  Tätigkeitsbericht  war  zu.entnehmen,  daß dieKa.pelle  im  abgelaufenen  Jam  44 Ausrür'kungen-  mit  12Konzerten,  sowie  an die 90 Voll-  bzw.  Teilproben  zu ver-zeichnen  ha,tte.  Ein  ganz besonderer  Erfolg  für  die I(apellewar  die Teilnal'ime  am Bezirksmusikfest,  bei welchem  siemit  dem Stück  ,,Der  Nöck"  beim  Wertungsspiel  und  mitidem  Marsch  ,,Mit  Trompeten  und  Posaunen"  in  der  Marsch-konkurrenz  jeweils  einen 1. Rang  mit  Auszeichnung  er-reiföen  konnte.

Die  Neuwahlen  erbrachten  nur  einstimmige  Ergebnisse.
Alle  bisherigen  Funktionäre  der Kapelle  wurden  wisdsr-gewählt  : Hammerl  Hermann  als Präsident,  Oberkofler  Pepials GescMftsführender  Obmann  und  Oberschu]rat  Direktor

Hubertßeheis  als Kapenmeister  an der Spitze.
Znm  Abschluß  dey Generalversamm]ung,  füe in völligerEinigkeit  und  großer  Kameradsehaftlichkeit  verlief,  über-reichte  der Herr  Bezirkshauptmanu.an  dsn  Kapellmeister

die  ihm  vom  Land'I'iyol  verliehene  Ehrenmedaille  desLandes  Tirol,  was  von  allen  wesenden  mit  großem  Beifallquittiert  wurde.

'Miti  einer  'Vorsühau  auf  die Arbeiten  im'kommenden
Jahr,  in  welche  auch  die Abhaltiu'ig  eines Musikffütes  ein-geplant  wurde,  fand  die Generalversammlung  der Musik-kapelle  Zams  ihren  Abschluß.  ,

Zuktinftige  Iiehrer  spenden  10 Liter  Blut
Erst  kürzlich  konnte  man  in einer  Zeitung  über  eineBlutspendeaktion  än einer  Innsbruoker  Pädagogisühen  a-demie  lesen.  Es  scheint  also  angebracht,  zu  erwähnen,

daß es siüh auch die Studenten  der Päd.  ademie  inZams  nicht  nehmen  ließeü,  einen  Teil  ihreö so' kostbaren,,Blutes  dem  Kranksnhaus  Zams  zur  Verfügung  zu stiellen.Von  80 Hörea  meldeten  sich spontan  50 8pendefreudige,
ein@ hohe Zahl,  von  denen  aber ,,nur"  30 zur  Ader  ge-lassen wurden.  I)ie  restliühen  wurden  auf  Wefönaaht,en
,,vertröstiet",  Die  gesamte  Aktion  war  von der  8tudenten-
vertretung  organisiört  worden,  zwei  &zte)  des Kranken-
hauses  nahmen  den  künftigsn  P4dagogön  das Blut  ab und
8chwester  %elika  war  hoc0  erfffieut über  diq willkommeneAufstockuffig  der  Blutbank.  Die  Lehreranwärter  habsndamit



4. Dezember  1971
Gemeinds  bl  atiti

Bereits  beim  Bezirksfeuerwehrtag  in Is*gl,  am 29. Mai  1971,

wurde  einstimmig  bes*lossen,  dem  Landesfeuerwehrinspektor

Dipl.-Ing.  Anton  Huter,  die Ehrenmitglieds*aft  des Bezirks-

feuerwehrverbandes  Lande&  zuzuerkennen.  Am  vergangenen

Samstag  traf  si*  zu  diesem  festliföen  Ereignis  im  Hotel

,,S*warzer  Adler"  in Lande&  der Auss*uß  des Bezirksfeuer-

wehrverbandes  um  dem  Landesfeuerwehrjnspektor  den  Be-

sdiluß  persönliffi  mitzuteilen  und  die  Ehrung  vorzunehmen.

Bez.-Kdt.  Anton  Handle  begrüßte  Dipl.-Ing.  Huter  und  die

Ersföienenen  auf das  herzliaiste.  Er  dankte  sodann  dem sei€

23 Jaliren im Amt befindli*en  Landesfeuerwehrinspektor für

sein 'immerw:ihrendes  Verständnis  für  die Sorgen  und  Belarige

der Feuerwehren  im  Lande&er  Bezirk.  Besonders  aber  fiir  seine

stete Hilfe  beim  Auf-  und  Ausbau  sowie  der Ausbildung  der

Feuerwehren.  Bezirksinspektor  NR.  Franz  Regensburger,  der

bereits viele Jahre mit dem Geehrten zusammen arbeitet, hob

in seiner  Anspra*e  ganz  t»esonders  den Mut  und  die Weitsicht

aes Landesfeuerwehrinspektors  hervor.  Wenn  die Feuerwehren

Tirols  heute  zu  den  bestausgebildeten  Wehren.Osterreia'xs

zählen  und au*  die  Ausriistung  als  sehr  gut  und modern

nicht  nur  dem  Krankenhaus  und  damit  den  Mitmensföen

einen  Dienst  erwiesen,  möglicherweise  auch  siüh selbst,

sondern  jeder  kennt  jetzt  dazu  nofö  seine  Blutgruppe,

was  in unserer  unfallträchtigen  Zeit  von  größter  Wich-

tigkeit  isti.

Stadtge:meinde  Landeck  -

Folgendes  8t,hreiben  der  Tiroler  Wasserkraftwerke  wird

allfällig  interessierten  Personen  der  E3tadt  Landeck  zur

:Kenntnis  gebraföt:  ,,Gemaß  Vorschreibung  im  Wasser-

rechtsbescheid  haben  wir  bei  Wasserabgabe  über  das  Wehr

in  dea' Runserau,  die eine  Wasserspiegelhöhe  von  7!)  cm'

in der  ' Entnahmestrecke  bei  der  Gerberbrücke  in Landeck

ergibt  oder  überschreitet,  die  - Bezirkshauptman-nschaft

Landeck  und  die  Stadtgemeinde  Landeck  zu unterrichten.

Dieser  Fall  isti  in den  vergangenen  Jahren  nie  einge-

t'eten,  sodaß  eine  Meldung  nicht  erforderlich  wurde.  8eit

der  vol]en  Inbetriebnabme  dör  -Engafüner  Kraftwerke  und

der  Bewirtschaföung  ihres  8peichers  sind  jedoch  derartig

g#oße  Wassermengenbewegungen  möglich,  wobei  diese  lau-

fend, d. h. ti%lich während des gqüzen Jahres auftreten

können.

T.nm1rqfrnrrwrhi;ii;1iAfüi  -

DIPL.-ING.  HUTER

Bezirks-

Feuei  wehrveilmulcs

Landeck

bezei*net  werden  kann,  so ist dies  zu einem Großteil  der

Verdienst  von  Dipl.-Ing.  Huter.  Der  vorbildlidie  Einsatz  und

die  Kameradsföaft  der  Feuerwehren  bei den  in  den vergangenen

Jahren in Tirol aufgetretenen Katastrophen  haben  &'s  immer

wieder  unter  Beweis  gestellt.  Auh  die  Ausbildung  an  der

Landesfeuerwehrsföule  sei hervorragend  und der Garant  für

den  Führungsna*wudis  der  Feuerwehren  im  ganzen  Land,

wot+ei  der Landesfeuerwehrinspektor  einen maßgebli*en  An-

teil  daran  hafü.  So sei es wohl  höföst  an  der Zeit,  Herrn

Landesfeuerwehrinspektor  Huter  den Dank  für  seine  Artieit

auszuspreföen  und ihm  diese besd'ieidene  Ehrung  von  Seiten

des Bezirksfeuerwehrverbandes  Lande&  zuteil  werden  zu las-

sen. Bezirksfeuerwehrkommandant  Anton  Handle  üfürreidite

sodann  ein  vom  akadernisföen  Kunstmaler  Norbert  Strolz

gestaltetes  Ehrendiplom.

Dipl.-Ing.  Huter  dankte  für  die ihm  erwiesene  Ehrung.  Aus

seinen Worten  war  besonders  zu entnehmen,  daß sein  Leit-

gedanke,  au*  in der Feuerwehr  sei die Gemeinsdiaft  allein

zuwenig,  die Kamerads*aft  aber  alles,  ihn  immer  den ri*tigen

Weggeführthahe.
 l111

Miillabfuh:r.

: Die  Bevölkerung  von  Lanaeek  wird  darauf  aufmerksam

gemacht,  daß die  Münabfuhr  we'gen des  Feiertages  am

Mittföoch,  den  8. Dezember  1971,  am  Montag,  den  6. Dez.

1971,  Dienstag,  den 7. Dezember  1971  'und  Donnerstag,

den 9. Dez.  1971,  in der  üblichen  Reihenfolge  durchge-

fiförat wird.-Dip'Hausfüsitzer  werden  daher  ersucht,  die

Müllgefüße  zu diesem  Zeföpunkt+  bereitzustenen.
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Die  8tadtgemeinde  Landeck  bringt  hiemit  zur  Kenntnis,daß  der  Christbaumverkauf  am  8amstag,  den  18.  Dezember1971,  in der Zeit  von  7.00-13.00  Uhr,  so wie letztesJahr  wiederg'auf  dem  alten  Marktplatz  dureh  einen  Händlervorgenommen  wird.  Der  Bevölkerurig  wjrd  bekanntge-geben,  daß  eine  weitere  Ohvistbaumabgabe  von  seiten  der8tadtgemeinde  Landeck  nicht  mehr  erfolgti.
Gleichzeitig  wird  darauf  verviesen,  daß das 8e1bstiscMä-gern  von  Chrigtbäumen  strengstens  untersagt  ist  und  Zu-widerhandelnde  mit  8trafmaßnahmen  zu rechnen  haben.

Der  Bürgermeister:  hbon  Braun  e.h.

Schnann  a.  A.  ehxte  seinc  Mubikuulvai'  Sängex
Am  Sonntag,  21.  11.  1971,  fand  in  S*nann  im  Rahmeneines Cäcilienballs  die Ehrung  verdienter  Musikanten  und  Sän-ger statt.  Die'Musikkapelle  S6nann  feierte ein Jubiläum, aufdas das kleine  Dorf  recht  stolz  sein kann.
Vor  25 Jahren war  sie unter  dem leider zu früh verstorbe-nen  Kapellrneister  Rochus  Zangerl  gegriindet  worden.  Vielehatten  damals  Bedenken  geäußert,  aIs man  mit  zehn  Mann  an-fing. Aber bereits ein Jahr nach der Griimdung, am Florianstag1946,  rüdcte  die Kapelle  zum erstenmal  aus. Entgegen  allenBefürditungen  vergrößerte  sifö die Kapelle  bald  auf  16 bis 17Mann.  Und  iiberall,  wo  die Sd'inanner  spielteii,  stellten  dieZuhörer  fest, daß kaum  eine Kapelie  mit  soldiem  Eifer  dabeiwar  wie  sre.

Wie Obmann  Gebhard  Zangerl  feststefüe,  ist  es für  aaskleine  Dorf  rnit  kaum  300 Einwohnern  ein beachtlicher  Erfolg,daß acht Musikanten bereits 25 Jahre in der Musikkapelle  mit-wirken.  Schnann  wird  hierin  unter  den Kapellen  des Bezirkesnur  von  St. Anton  iifürtroffen,  wo neun Musikanten  geehrtwerden  konnten,  allerdings  in einem  viel  größeren  Dorf.  Dasalles ist zurü*zuführen  auf  eine gute Kamerads*aft.
Diese acht Musikanten,  die ,,tragenden  Säulen"  der Musik-kapelle,  erlebten  1945 die Griindung  mit  den zehn  Mann  undjetzt  den Höhepunkt,  als beim Cäcilienkonzert  26 Mann  ihrBestes gafün.

Die Namen  der acht Musikanten  simd: Xaver  Gröbmer,  derKapellmeister,  Gebhard  Zangerl,  Alfioais  Ehart,  Riöapd  Lad-ner,  Walter  Gapp,  Hans  Gapp,  Alois  Traxl  und  Riohard  Scherl.Sie erhielten  somit  aufö  das goldene  Vereinsabzeichen.

Das silberne  Vereinsabzeid'ien  für  15jährige  Mitgliedscli.bekamen:  'UJerncr  Gapp,  Edmund  Schmid,  T)oseF Würfl  uRobert  Zangerl.  Bezirksobmann  Robert  S*rott  und Biirgimeister GottFried  Kerber  iiberreid'»ten  den Jubilaren  Medaillund  Urkunden,  nadidem  ihnen  Herr  S6rott  seinen  Dank  uiauffi  die Glückwiinsdye  des Landesverbandsobmannes  Dr.  Priausgesproffien hatte.  Biirgermeister  Kerber  würdigte  iii  seinhumorvollen  Art  die treuen  Mitglieder,  während  Gebhard  Zai

HoffinSiesict'föeilhremFactitöidIer...
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rl, der  derzeitige  Obmann,  einen  geschiclfüiaien üfüfölfö

t):i sowie  die Probenarbeit  und  den damit  verbundenen  Ver-

dit  auf  mandie  freie  Stunde  lobend  hervorhob.

Dem  L+esoiiaeren  Eifer  des Kapellmeisters  und  Gründungs-

iitgliedes  Xaver  Gröbner  ist es zu verdanken,  daß  heuer  fiinf

inge  Musikanten  dazugekoinmen  sind,  so daß  jetzt  die für  das

leine  Dorf  stattlid'ie  Anzahl  von  26 Musikanten  bereitsteht.

Als  jüngste  Mitglieder  erhielten  das Vereinsabzei*en:  Mar-

tn I(erLier, Hanspeter Scherl, Franz Ladner, Josef Traxl rind

'ranz  Zangerl.

Bei der Feier  wurden  auch einigen  verdienten  Mitgliedern

(es Kirchenchors von H. H. Pfarrer Serafin Jager feierlich die

iisd'iöflichen  Urkuriden  überreiföt,  und zwar  dem  friilieren

)rganisten,  Chorleiter  rutd Mesner,  Herrn  Alois  Matt,  fiir

:i5jförige  treue  Dienste  in der  Kira'ie.  Außerdem  wurden  fol-

;enden  Sängern  ebenfalls  Urkunden  fiir  langjährige  treue

Dienste  ütierreiföt:  für  50j;'ihrige  Mitgliedschaft  Frau  Herta

Juen und Herri'i  Vinzenz Wolf, fU.r 40jährige Mitgliedscliaft

Herrn  Karl  Pleifer  rmd  für  25jährige  Mitgliedschaft  Fräulein

MariaMatt.
 R.E.

Filrriklub  Landeck

Unser  rföchster  KluLiabend  fu'idet  am  Dienstiag,  den

7, I)ezember  1971  im  Hotel  8chrofenstein  statti.  Es  werden

2 Filme  aus  der  Eitaatsmeisterschafti  gezeigt.

'Um  zahlreichen  Besuch  wird  gebeten.

Die  Jah:reshauptversammlnng
 des ES'V Ober-

inntal  findet  am  Samstag,  den  4. Dezember  1971  um

20.00  Uhr  auf  der  ESV  Kegelbahn  statt.  Gleichzeitig  geben

wir  bekannt,  daß  unsere  Eisschießbahnen  in  Betrieb  sind.

Wegen  des  Feiertages  am  8. Dezem-

ber  :i97i  wird  der  Redaktionssehluß

(Inserate  und  Text)  auf  Dienstag,  den

Z. Dezember,  '!lO Um,  vo:rverlegt.

Unsere  neuen  Exdenbiirger

Im  Standesamtsbereicb  Zams  wurden  geboren:

am 23. Oktober:  ein Günföer  Reinhard  dem  Landwirt  Rein-

hard  Walter  und  der  Rosa,  geb.  Walter,  Galtiir  25 a;

am 24. Oktober:  eine  Christine dem Sd'ilossermeister Otto Juen

und  der  Adelheid,  geb. Ottl,  Lande&,  Pax-Siedlung  1l  ;

am  25. Oktober:  eine Michaela  dem  Bundesbahnbediensteten

Josef Marth und der Melitta, geb. Geiger, Fließ 71 ;

am  26.  Oktober:  eine  Sigrid  Agatha  dem Landwirt  Werner

Walter  und  der  Antonia,  geb. Walter,  Galtür  94;

ein Mario  Johannes dem Straßenarbeiter Josef Gruber

und  der  Rosmarie,  geb. Mungenast,  Flirs*  5;

eine  Manuela  Maria  dem  Bundesbahnbeamten  Otto  Gell

und  der  Erna,  geb.  Amon,  Flirs*  254;

am 27. Oktober:  ein Erifö-Ernst  dem  Magazineur  Ernst  Gan-

gelberger  und  der Erika,  geb. Tschoder,  Lande*,  Bahn-

hoEstraße  28;

ein  Walter  dem  Zöllner  Walter  Wille  und  der Helena,

geb. Zangerle,  Prutz  10;

ein  Albert  Thomas  den'i  Maurer  Eugen  Dobler  und  der

Maria,  geb. Ladner,  See, I-Iabingen  58;

am 28. Oktober:  ein  Stefan  Willibald  dem  Verkäufer  Willibald

Krug  und  der  Rosalinde,  geb. Eigl,  Landeac,  Innsfraße  "14';

am  29. Oktofür:  eine  Margaretha  dem  Landwirt  Paul  Rudigier

und  der  Anna,  geb. Huber,  Kappl  190;

am  30. Oktober:  öine Elisa):ieth  urid  eine Christina  'dem Ma-

gister  Etierhard  Schaa'»ner  und der  Herta,  geb. Hofer,

Lande&,  Malser  Straße  37;

ein Martin Josef dem Hilfsarbeiter Josef Zangerl und

der  Brunhilde,  geb. Ruepp,  Isd'igl  21;

am 31. Oktober:  eine  Sabine  Gertrude  dem  S&losser  Georg

Hans  Haag  und  der  Gertruae, geb. S*ellnegger,  Landeck,

Fisföerstraße  118;

am 1. November: ein Manfred dem Frä*ter  Johann Juen und

der  Maria,  geb. Ad'ienrainer,  See 129;

ein  Markus  Wolfgang  dem  Meföaniker  Walter  Zangerl

und  der  Erna,  geb. Matt,  Zams,  Hauptstraße  75;

am 3. November: eine Ingrid Mathilde dem Chauffeur Johann

Köhle  und  der  Elisabeth,  geb. Thöni,  Pfunds  126;

am 4. November:  ein  Alexander  dem Möbelberater  Eduard

Kumpusch  und  der Rosemarie,  geb. Breuß,  Starkenbadz

Nr.  280;

ein Thomas Alois dem Angestellten Josef Wiirfl und der

Irma,  geb. Neururer,  Schnann  10;

ein Martin  Andreas  dem  Fräditer  Erwin  Walser  und  der

Laura,  geb. Ganahl,  Is*gl  56;

am 5. November:  ein Christoph  Harri  dem  Radiome*aniker

Werner  Gsföwendtner  und  der Elfriede,  geb. Willberger,

Landed«,  Brixner  Straße  12;

eine Sonja Kreszenz dem Landwirt Albert Jehle und der

Rosa, geb. Juen, Kappl 195;

eine Daniela  Bernadette  dem  Maurer  Alfons  Achenrainer

und  der  Maria,  geb.  Kathrein,  Tösens  10;

am  6.  November:  ein  Arrnin  dem  Hilfsarbeiter  Hermann

Stecher  und  der  Ida,  geb. Werth,  Spiß  36;

am  7. November:  ein Martin  und  eine  Maria  Helene  dem

Bundesbahnbeamten  Anton  Achenrainer  und  der  Anna,

get». Juen, See 27;

ein Hans Dieter dem Zimmermann Johann Wohlfarter

und  der  Ida,  geb. Knabl,  Fließ  112;

a ur
ab  4. 12.

an  Samstagen  u.Sonntagen
von  j3  -  20 Uhr
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am 8. Novemfür:  ein Helmut dem Maurer Adalbert Juenund  der  Anna,  geb. Thurner,  Strengen  218;
eine  Renate  Hedwig  dem Frächter  Max  Kathrein  und  derI-Iermina,  geb. Federspiej,  Galtür  39;
ein Wolfgang  dem Zöllner  Rudolf  Kopp  und  der Anna,
geb. Bader,  Nauders  206;

am  9. November:  ein Volkmar  dem  Vertreter  Harald  Wendlin-
ger  und  der  Erika,  geb. Wagner,  Lande&,  Salurner  Straße
Nr.  8 ;

eine  Ingrid  Aloisia  den'i  Maurer  Herbert  Mallaun  und
der Frieda,  geb. Achenrainer,  See 136.

WermSf!t'mrtwirdnirJitVerg€!SSen
Evangelischer  Gottesdienst  am 5. Dezember 1971,10.30 Uhr.

Jugendgottesdienst  am 2. Adventsoiu'itag, 5. Dezem-ber  1971  um  10.30  '[Jlir,  Pfarrkirohe  Perjen.

Gotteadfünstoydnüg  t;a der  :Pfaükirch*  Lsadeak
Somitttg,  5. 12.  1971  (2. Adventsonntag):  6.30  Ulir  heiliges

Rorateamt  fiir Franz Nagelsd'imid; 9 Uhr 1. Jahrtagsamt fiirJosef Tiefenbrunn;  li  Uhr hl. Messe für Franz Auer; 19.30Uhr Abendmesse fiir Johann Krismer.
Momag, 6. 12. 1971 (Fest des bl. Biscbofs Niholaus vo»zMyra f 350): 7 Ulir  hl. Rorateamt fiir  Engelbcn rind PaulinaZangerl.

Dienstag, 7. 12. 1971 (Ged;icbtnis des bl. Biscbofs Ambrosiusvon Mailaml  f 437): 7 Uhr hl. Rorateamt für Familie Kraut-schneider-Thuile;  17 Uhr  Rosenkranz  und  Beiclite  (Aushilfe);
19.30  Uhr  Vorabendmesse  für  Karl  Muigg.

Mitt'tnocb, 8. 12. 1971 (Fest Aüria  Empfangnis):  6.30 Ulirhl. Rorateaim  für  Gregor  und  Siegfried  Vallaster;  9 Uhr  hei-liges  Amt  fiir  Nikolina  Widerin;  1l  Ulir  hl.  Messe  für  AntonZangerl;  19.30  Uhr  Abendmesse  fiir  yerstorbene  Eltern  AdolFnandle.

Donnerstag,  9. 12. 1971  (im  Advent):  7 Uhr  hl. Rorateamt
für  Christiai'i  Weisjele.

Freitag,  10.  12.  1971  (im  Advent):  19.30  Uhr  hl.  Rorateamt
fLir  Leo  und  Aloisia  Tilg.

Samstag,  11.  12. 1971  (im  Advent):  17 Uhr  Rosenkranz  undBeichte;  19.30  Uhr  hl. Rorateamt  Für Alois  Schwarz  und  ver-storbene  Eltern.

Sonntag,  12.  12.  1971  (3. Adventsonntag):  6.30  Uhr  heiliges'Rorateamt  Für Roman  Tilg;  9 Uhr  hl. Amt  für  die  Pfarr-familie;  Il  Uhr  hl. Messe  für  Franz  Tripp;  19.30  Uhr  Abend-messe für  Direktor  Seraphin  Zangerl.

Hinweis:  Sonntag,  12. Dezenföer,  Abgabe  der  Adventsäck-chen ,,Bruder  in Not"i

aottesdienstordnung  in aex Pfaxrkirche  Pexjen
Sonmag, 5. Dezember: 8.30 Uhr Jahresmesse für EngelbertAlbertini;  9.30  Uhr  Messe für  Nikolaus  Höllrigl;  10.30  UhrMesse fiir Johann Alois Senn; 19.30 Uhr Rorate für IgnazPirschner.

Montag,  6. Dezember:  7.15  Uhr  Messe  fiir  Nikolaus  Kned'it,
auf  Meinung  'VO1] Nikolaus  Guem;  8.00 Uhr  Messe  fiir  Ver-storbene  der Familie  Nikolaus  Hammerle;  19.30  Uhr  Roratefiir  Familie  Kofler.

Dienstag, 7. Dezember: 7.15 Uhr Messe für Josef Rtxk undfür  die Pfarrfamilie  (5. 11);  8.00 Uhr  Messe  für  Hermarin
Marth;  19.30 Uhr Rorate fiir  Jqhann Niss.

Mitvwocb, 8. Dezember: 8.30 Uhr Messe fiir Franz Juer9. 30 Uhr  Messe  für  Verstorbene  und  Lebende  der  Familie  Alb
10. 30 Uhr  Messe für Josefine Friedhuber; 19.30 Uhr Rorate fiiFamilie  Alois  Hammerle.

Donnevstag,  9. Dezember:  7.15 Uhr  Messe  für  Anna  uniFranz  Vikoler  und  für  die  Pfarrfamilie  (8. 12.);  8.00  Uhr  Messfiir  Nikolaus  und  Willielmine  Hammerle;  19.30  Uhr  Roratfür  Lebende  und  Verstorbene  der  Familie  Knedit.
Freitag,  10.  Dezember:  7.15  Uhr  Messe  für  Alois  und  AniiiHammerle  und  für  Roman  Huber;  8.00  Uhr  Messe  für  Her

mann und Amalia  Mathis; 19.30 Uhr Jahresmesse fiir  HermanrDiem.

Samstag,  11. Dezember:  7.15 Uhr  Messe  für  Sigurd  Tschol
8.00 Uhr Jahresmesse für Jakob Krasnitzer;  19.30 Rorate fiiiverstorbene Eltern und Gesdiwister JoseE Thurner.

Ouäluaaaju«a»füJnqqg  in  d*x  Pfarxkix'ehe  Brtaggen
Sonntag,  5. 12.  1971  (2. Adventsonntag):  9 Uhr  }'il. Amtfür  die  Pfarrgemeinde;  i9.30  Uhr  hl.  Messe  fiir  Nikolaus,  Franzxind  Monika  Senn.
Montag,  6. 12.  1971  (Fest  des bl.  Niholr'u*s):  19.30  Uhr  Roratefür  Paul  Köll.

Dienstag,  7. j2.  1971  (bL. Ambrosius):  19.30  Ubr  Vorabend-
messe fiir  Aloisia  Kraba*er.

Mittrnocb, 8. 12. 1971 (Fest der UnbeflecÄten EmpfangnisMariä):  9 Uhr  feierli*es  Hoffiamt  für  die  Pfarrgemeinde;
19.30 lil. Messe fiir Josef rind Kathi  Zangerl.

Dormerstag,  9. 12. 1971:  17 Uhr  Kindermesse  fiir  AloisiaErhart.

Freitag,  I0.  12. 1971:  19.30  Uhr  Rorate  für  Emma  Hofer.
Samstag, I1. 12. 1971: 6.45 Uhr Rorate für Josef Sto&-}iammer;  19.30  Uhr  Sonntag-Vorabendmesse  für  Alois  Sclunid.

Ho1enSiesichfö[remFochhöndler...

Eisenwüren-

!::OüBüh:ünnd:
Tel. 269

aa=od'«e

Krdffat
dlieSie

braiudien

Die  neuen  A@'C VaCl'y«uHbJilmy"
bohrmasdiinen  sind  m 3ö0-
und  Qnn  Wfüt
Orhältlidi,
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iztl.  Dlenst:  5. 12.  1971 (nu«  bel  wlrkllehay  füingllchkelt)

Landeck-Zams-Pians  : Dr.  Walter  Frieden,  Landeek,  Tel.  343

ßt. Anton-Pettneu:  Dr. Viktor Haidegger, Tel. 05448/4ö114

Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr.  Friedriüh  Kunczicky,  Pfunds

Prutz-Ried  : Sprengelarzt  Dr.  KÖhle,  Ried  '

Kappl-See-Galtür-»schgl  :  Dr.  W. 'Köük

itadtapotheke  nur  in dr.ingendsten  Fällen

riwag-8tördienst  (Landeük-Zamg)  Ru[ S110/42

Nächste  Mutterbaratung  : Montag,  6. 12.,  14 - 16 [lbr ä
 vom  SannwaIdwollsiegeldeckenfachhändter

IQ

I

, D  a n k  s a g u n g  _ __ _

Anläßlifö  cles  unerwarteten  Ablebens  meines

geliebten  Gatten,  unseres  heyzensguten  Vaters,

Großvaters,  8chwiegervaters,  Bruders,  Onkels,

und  Schwagers,  Herrn

FriedrieIi Hohenberger
sind  uns  so  viele  Beweise  aufrichtiger  Anteil-

nafüne  zugekommen,  daß  wir  bitten  auf  diesem

Wege  unse'ren  hezliühsten  Dank  entgegenzu-

nehmen.

Unser  besonderer  Dank  gilt  der  Geistliehkeit

von  Zams,  Pater  Philipp,  der  Direktion,  der

I Belegschaft,  dem  Arbeiterbetriebsrat  der.TAG,

dem  Hausarzt  Dr.  Hans  Ciodemo,  den  Arzten

und  Eichwestern  des  Krankenhauses  Zams  und

an jenen,  füe unserem. lieben  Verstorbe,n%n das

, letzte  Geleit  gaben,  füx'  ihn  betieten  und  sein

Grab  mit  Blumen  schmückten.

Antonia  Hohenberger

mit  'Kinder  -

"'f'lialUjj'1NN'llljl'lNN1jl

 "  "  1

$k;zcaa&t=r

Obexaland

Die  ra:hrt  lo)hnt  sicb

8ki-kauf  Vertrauenssache.  Größte  Auswahl,  bestie

Beratung  und  Kundendienst.

Kästle-Rneissl-

ra'bc)fü?w'aanNfüiia«b'dJao

Hpad-Atomie-Ski
günstige  Gelegenheitskäufe  und  Gebrauchtski  bei

Serfauser  Kaufhäusl
Erwin  Patscheider

a534  8erfaus

Bettwäscbe-Geschenkpackungen,
 Decken,  Betten,  Vorhangstof-

fe,  Tischgedecke-,  Wäsche-,  Kleider-,  Kostüm-  und  Mantelstoffe!

'l/)ett«totfe,  - p«.aft.tiacf«.r,  9l)pihnacftto.g.phrhw.n&e!

Bettgariiitiiren 139.-

FIaiisühsahlaföeükeii
Tisehgedeüke ah
Rheumasteppdeeken
Federhetteii nur
Harrenhemden 9f1.-

98. -  [)eükensühliipfer ah

288. -  Fmlerpülgter 94.

348, -  Halbdaiineiihetten
89. -  , Damengariiituren

49J10 Früttierhandtuüh

78. - Atlasbettdamaste
478. -  Biintheüdamame
ä9. -  Pm'föniinterkleider

28j1ü Wüllsühüttsii

2t, 80 FHülasOahnba8nlxlu8gnstqffe
!59. -  Kleidersühüryen

119,

ß9.-
4fü1,-
!lö.

Landeck

Malserstr.  24
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..  Gelernter

VERKAUFER
bei guter  Bezahlung  für den Verkauf von

Heimtextilien  gesucht.

pesjak

Wußten  8ie schon,  daß es in unserer Kunstsehlosserei
an  der  Zammer  Innbrücke,  auch für Sie, schöne

sehmiedeeiserue
Weihnaühtsgesühenke

gibt  ?

Kuustsühlossprei Platter
Zams

I EM  präsentiert

I ._

I

Geschenke,dieFreudebereitetm

Ihr AEG-Elektro-Spezialberater

ELEKTRO-MüLlER
6500 Landeck,  Innstraße 14 Tel. 837



THEKE
Zur,,Mariahilf"

Pharm.  Carl Hochstöger

)O LANDECK,  Tirol

Tel.  05442  / 334

Keine  Angst
vor

ka[tern

Wetter

Jeder  dritte  Mensch  über  45 Jahre  leidet  an Rheuma.
Rheumaerkrankungen  nehmen  in den  feuchten  Mo-
naten  des Jahres  besonders  stark  zu, mit  47 Prozent
im Frühjahr  und  26 Prozent  im Herbst.  Diese  Zahlen,
als Ergebnis  einer  kürzlich  veröffentlichten  Untersu-
chung,  stimmen  nachdenklich.

Wir  wissen,  daß die Ursachen  dieses  weltweiten  Leidens  vielfältig  und  noch  weitgehend  ungeklärt  sind.Wir  wissen  aber  auch  dieses:  Wärme  ist die,,Freundin  des Rheumatikers".  Sie wirkt  schmerzlinderndund  fördert  durch  Anregung  der Durchblutung  die Ernährung  der  Muskulatur.
Es ist also  für  viele  Menschen  besondei's  wichtig,  für  gesunde  zur  Vorsorge  und  für  kranke  aus Gründender Fürsorge,  sich stets  warm  zu halten.  Am  besten  durch  das Tragen  wärmender  Unterwäsche.  In alldiesen  Fällen  können  wir  nur  empfehlen:  Tragen  Sie MEDIMA-Angora-Gesundheitswäsche  !
Für  den Wintersport  gibt  es jetzt  auch  MEDlMA-Sportwäsche  mit  Angora  !
Darauf  haben  Sie gewiß  gewartet,  nicht  wahr?  Auf  eine  Wäsche,  die den Körper  beim  Wintersport  ange-nehin  warmhält,  ihn  vor  Unterkühlung  schützt,  die Transpiration  aufsaugt,  die  ausgezeichnet  sitzt,  we-der  aufträgt,  noch  den Körper  in seiner  Bewegungsfreiheit  behindert.  Alle  diese  Erwartungen  erfülltMEDlMA-Sportwäsche  mit  Angora.  Sie löst  Ihre  Wäscheprobleme  für  den Wintersport  mit  einem  Schlag!
Deshalb  gibt  es eigentlich  nur  eine Empfehlung:  Probieren  Sie diese  neue Sportwäsche  aus dem HauseMEDIMA  aus. Am  besten  schon  am nächsten  Wochenende.
Sie werden  begeisterl  sein,  wenn  Sie diese  MEDIMA-Sportwäsche  tragen.
Wir  würden  uns freuen,  Sie bei der  Auswahl  Ihrer  MEDlMA-Angorawäsche  sachkundig  beraten  zudürfen.

P.S. Übrigends:  Die IVlEDlMA-Werke  sind
of'Fizielle  Ausriister  der  österreiehischen
Ski-Nationalmannschaft  mit  Ai"igorawäsche

Mit  freundlicher  Empfehlung
Ihr

f t ((i,' {
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kfüder,  der

NIU4D-AIJ!%!
k«»mniffln  Pesiaik!
Am  Samstag  (4. Dezember)  und  Montag  (6. De-

zember)  ins  Haus  des  Kindes.  Alle  Buben  und

Mädel  bekommen  etwas.
Haus  des  Kindes

Eigenturnswohnungen
 in  Innsbruak-West,

demnächst  bezugsfertig,  nahe  der  Uni-Brücke,  3 und

4 Zimmer,  mit  großem  Komfort,  zu vsrgeben.  :reie-

und  Bausparkassenfinanzierung
 mögliüh,  wertgesi-

cherte  tind  guti  verzinsliche  Geldanlage.  Prospekte

und  Auskünfte  : Dipl.  Ing.  Josef  Eetter,  Innsbruck,

8chöpfstr. 23a, Tel. 0!)222/23301

Wohnung in Perjen bestehendaus

2 Zimmer.  Küche  und  Keller.  zu vermieten.

Anfragen  unter  Telefon  05442-9363

Weihnachtswünfche
werben  Wirklichheit

d u r ch  I h r  großes  Vertrauen  i m

J @ HA  N N

Ka:nzler  - Jet  - Keilhosen

Wonderful  life  - Jacken  mit  Pelz

Jacques-Estexel  Paris  - Änziige,  Mantel

Alleinverkauf  für  Westtirol  in Ihrem

@Fülurüder ö Iiroler föchgesc!itil
das  ideale  Weit»nachtsgeschen

Das Fachgeschöft  bietets

1. Qualitätsfohrräder
2. größ+e Auswahl

3. fachliche  Beratung

4. Garantie
5. Service

Sportiich-lässige

Winter-

stiefel

aus  Velour  oder  Glattleder

für  den  Herrn  in großer

Auswahl

IMSCHUHHAUS

lederwaren  schuhe  lederbekleidung

z

I

U 6500 LANDECK tVlAISENCASSE 6
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Inslallallonen E le  ktr  o u n t e r n e h m a n
tJehl- un« Krönlopn

ui solldan Pralm»n
UOIS SCHlATTER
F1laU bal Landaek - Ruf 054424)1(IB

4Spikesu.2M&S-Reifenfi(l0/12, xuverküuIen.
Zams,  Oberengereweg  7

Bekanntmachung

Die LandeckerGeschäfte, ausgenommen die
Lebensmittelgeschäfte, halten für Sie am
Samstag, den 4. 12., 11. 12. und 18. 12. 71

auch nachmittags geöffnet

llie reuiietleIeiten:
Hochrnodischer  Herren-Pulli,  viele  Farben  S 225.-Sportlicher  Herren-Pulli  mit  Knöpfen  S 210.-Herren-Pulli  mit  V-Ausschnitt

 S 1 €35.50fesche  Herrenhemden  mit  dazupassenden  KrawattenGroße  Auswahl  an  Herren-Schals,  Handschuhen  undmodischen  Socken  !

Damen-Jersey-Hosen,  braun,  schwarz  u. gem.flotte  Damen-Pulli  mit  Gürtel,  schöne  FarbenDamen-Rollkragen-Pulli,
 Dralon

modische  Damen-Röcke  in großer  Auswahl

S 198.-
S180.-
S147.-

Was  Damen  sich  imrner  wünschen:
Bezaubernde  Wäsche  von  Felina  I

Kinder-Jersey-Hosen,  rot, blau und gem.Kinder-Rollkragen-Pu1li
 melä  und  einfärbigMädchen-Iaeibröcke,  schöne  Wollqualität

Mädchen-Röcke  nettes  Modell
Ciroße  Auswahl  an  Kinder-Mützen,  Schals  und

Kinder-Strumpfhosen

s
s
s
s

120.-

97.50
122.50
133.60

Ko:mmen  8ie  zu  uns,  wir  beraten  Sie gezne  bei  IhremWeihnachtseinkauf!  Ihxe  Geschenke  werden  selbstver-sfflndlicb  weihnachtlich  vexpackt!

N.  Meusburgexa
Schrofensteinstraße  lO
Telefon  9083 Salurnerstraße  8

Telefon  9764





,j9yictt6=ekte2aung
in großer Auswahl

Damen-,  Herren-  u. Kinder-Anoraks

in jeder  Größe und vielen  Farben,  so-
wie  dazupassende  Ski-  und  Lifthosen

finden  Sie im

MODENHAUS

 fflW«
i.

j- I
g lI»:!

_»,
a a a «ii: a« W »

M J smö R Zu verkaufenürPüß«  I0II  Bauj. 1964uä uuuuu  ädu  Tel.  519

BESTELLEN SIE jETZT
WIR LIEFERN IHNEN

PREISWERT,  SCHNELL  u. SAuBER
mit  unseren  modernen  Zustellfahrzeugen

HEIZöL
LEICHT

MITTEL

SCHWER

OFENHEIZöL

SPINDELöL

RUFEN  SIE UNSER  VERKAUFSBüRO

öHAG
ING.  DR.  JOSEF  BERTSCH
ERDöL  - chiuitpnootm're

FILIALE LANDECK
054421530

HERR JOSEF RONACHER  STEHT  IHNEN
ZUR BERATUNG  GERNE zur VERFC)GuNGl

Hülbtiigige Uthenhilfe
für Konditorei  (nachmittags),  sucht

Cünditürei-CmeHüüg-ldk.-Tel. 328

Malserstraße  37 - Telefon  321

W2T Jteue» J«)IJ a4 'ßten :ßesutA!

ffl

Jeder  mactit's  auf  seine  Weise,
TAPETEN-H  AMMERLE
senkt  jetzt  die  Preise.

Tapeten  zu  stark  reduzierten
Preisen  !







Gsme  inde  bla  tit
4.Dezember  1971

llllllllllllll
 ffi lllllllllllllllllllllllll

loth ' ..Bliixenmewg soprohlemlos
tie mit  den neuen

eOLLEiCOMPUTER
 ELEKTRONENBLITZGERÄTEN

)b in hellön oder dunk)en Räumen automatisch, erhalten Sie immer  die

ichtige  Be)ichtung.

3trobomatic E 27 C (= Leitzahl 27)
 - S  1870.

Strobomatic E 17 C (=  Leitzahl 17) 
 S  1120

Strobofix E 22 (=  Leitzahl 22 und ohne Computer) S  109g

dahär Rollei wenn Sie das Bessere suchen.

IN IH  REM  FOTO  HAuS

S
JILVRFffAVEklAe

RUDOLF  MATHIS  - LANDECK,  TIROL

lllllllllllll  H  I ffi lllllllllllllllll
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den  anderen  einen  $ehrätt  voraus
**'

Brenner  für  OI

und  Gas

Gebietsvertretung  : K u B I N  E L M A  R

u. Service '6600  Landeck,  Lötzweg  !)7, Tel.  9023

Y  _ _  j  _ _  _  _ jl  _  _ l  __'_  :  _ Lffi  ?  ffl u  i  i  i  ffl/  Ä»#a  a  ffl ii  &  % ä  ifflffl  «

eboaxnoaexsverribrreuriounh gz: eriugChLauM8:asls;t:, IT:»%oQ52g22W2k2o38 I

Werinseriertwirdniel'itvergessen!

Lohxive*recbner
 rürca.

!)O Personen halbtags  oder  in Heimarbeit  gesuchti

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Wit%il;«Nlaear:FLn
für 3 mal  wöchentlich  a. 3 Eitunden  s u e h t

M9«  !;bh'rWLai*ai5  liLlserstiyaße  37 - Telefon  8B8

oder  t%lich  zwischen  13 und 14 Uhr.

%,
o/teatew

17f4r«,-qv@

. gibt man oün !ttrztn  und

rdienkt küftbartn
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Wir  suehen  zum  l.  Jänner  1972  eine tüchtige

Textil-
verkäuferin

oder  eine  gelernte  St]i»i«;i'lyi  ;«iq

die Freude  am Verkauf  hat.  Guter  Verdienst  und

angenehmes  Betriebsklima  !

Vorstellungen  erbeten  bei  Textilhaus

Martiu  IföpNei  er

Landeck,  Malserstraße  70

Selbstgemachte
Geschenke

bringen mehr rreude!

Alpliogellift

Galtiir

aJ!» Sonntag,

deu 5. Dezemher  1971

voll  in Betrieb

Erstklassige  Pisten!

Deqha1h  pixi  g»l«r  Tip

g«ahpff  Räe fln

dos fafögssdi(ift  F(ir dsn heimwerker  unserer  zei+

a-6500 landadi - parjen - tirol - ruf 1(:15AA2) 8T9

S P O  R  T  8 C  H  E R  Ii  -  8t.  Anton

sucht  ab sofort  aktive,  modeinteressierte

Texiilverköufermnen
mit  Spraehkenntnissen

3unge,veriaüiiOh-Bll"FOkfüfl
welche  fallweise  auch  verkaufen  möchte  für  sofort

oder  spätestens  ab l. Jänner  1972.

Beste  Entlohnung,  jkngestelltenwohnung
 im  Hause

Telefon  O!)446-2334
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Quinterü-dasAsdlqntqrw,elt
'ffi-aus *-i-n-ski, Helene Ohanel u. a.
Freitagi  3. Dezember  19.45 Uhr Jv.

Mein  Itöilpia'v  für  ein
rokvxbp;*el

';er- Western  aus Italien.
George  Easlmann  u. a.

Samstagi  4. Dezembei  19.45 Ubt Jv.

Ro)lkomman,do
Matt 'Helm, der 8uperagenti klärb einen MGW1drDaeu&bnaufMaru,nlnd
rettet  damit  das Weltwährungsgystem.
Elke  Sommer  u. a.

Sonntagi  s. Dezember  14 und 20 uht Jv.

Djau@,osprieht  das
Naeht@ebet

Italienisüher  Western  um einen Mann, der im Krieg sein
Gedächtnis  verloren  hat und Rache an seinen Wiedermohern
nimmt.  Mit  Anthony  8teffen, Evelyn 8tewart u. a.
Dienstagi  7. Dezember 19.45 uhr 16 J.
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Junger,  tücht,iger
Neqwertiige qp;.ifeievtvu%u' 4551
günstig  Zu  verkaufen

 Tel.  05442-807

Arheitsamt Landeük, Tel. 818-817
Ai1xibvtauii4(1uuß,  nt'llir'J»ii*liilIß.  Tivlufülliil"!mittlung,  .'(rbpitqlnrenvcrsichgrung,  Produktive  zkbeits-

platzförderung.zum sofortigen  Eiiitritt  gesucht.

Gebr.  Kofler
Obst  - Gemüse  - Großhandlung  - LANDEOK

Telefon  643

pmYq51nti  füiabcma4;  Bauer

Das  Fachgeschäft  mit  der  persönlichen  Beratung
INNSBRUCK,  ADOLF-PICHLER-PLATZ

 8
im  l*  $tock Tel.  0$222-4794S

seit  1875

Spa orschussl«a=;=;c
für- den  bezirk  landeck  r. g. m.  b. h.



Sie finden  bei uns im SBZ viele hunderte  Artikel  zu Diskontpreisen  bei ange-

nehmerEinkaufsatBosphäreu,soIiderBeratung,Wirführen
 nurQualitätswaren!

Hier unser  neuer  Leistungsbeweis

IFADiSkOnl«lkIiOnVOjn
 HighlandGrandOld

6.üex.-31.Dex.1971 SCOICl»WtliSkY 4g@ao
ü,7 It. l FI. inkl.  Steuern  u. F1. Hp

2 lt Flasühe inkl.'  Steuern  , (BH
3.- F]ascheneinsatz

saimsbermWeinbF.
V80P  O,7 lt  ein  edler,  milder  Tropfen

iiikl.  Eiteuern u. FI.  l Flast,he p57

SOlelti Füm.PCkg.
Familienpackung  nur

FELIX

TOmüiel'lkeiCöUp
326 gr.  l Flasche nur

Ihomy MQonnüise
90 g  1 Tb.  statt  Listenpr.  6.50

nur

! l Flasföe  inkl,  8tieuern u. Fl.  yBH

, CimOnOVarmOulö Dixünwi»'iscb.-gbbei 79.
li heno,yitiyi.inhi.steuernu.yi:36901"'schaftskübel4kgn"n'r '  Frischdienst  am 3. und  4. Dezember


